
Antrag Nr. 12-O-25-0094
AUF-Fraktion

Betreff:

Chemikaliensondermülldepot im US-Militärgelände "Kastel Storage Station" in Kastel-Mitte (AUF)  

Antragstext:

Nach Kenntnis des Ortsbeirats wird (zumindest) seit Mitte der 80er Jahre Chemiekaliensondermüll, 
den die US-Army nicht vor Ort entsorgen kann/darf, auf dem Gelände der Storage Station 
eponiert/zwischengelagert. Der Ortsbeirat möge beschließen: 
Der Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden möge berichten, ob das 
Chemikaliensondermülldepot auf dem US-Militärgelände in Kastel-Mitte weiterhin betrieben wird 
und ob es mittlerweile den US- und deutschen Bestimmungen entspricht. Der Magistrat möge 
insbesondere klären, ob die zumindest in der Vergangenheit im Chemikaliensondermülldepot 
gelagerten gefährlichen, leicht entzündlichen und explosiven Chemikalien weiterhin in einem 
Gebäude mit Holzdecke gelagert werden, was nicht zulässig ist und insbesondere im Falle eines 
Brandes ein erhöhtes Risiko insbesondere für die Bevölkerung von Kastel bedeuten würde. 
Der Magistrat möge außerdem den Ortsbeirat darüber informieren, welche weiteren Anlagen sich 
auf diesem - rund 21 Hektar großen - Gelände mitten in Kastel befinden, und zeitnah einen 
Ortstermin auf dem Gelände für den Ortsbeirat ermöglichen. 
Der Magistrat möge bis zur nächsten Ortsbeiratssitzung auch berichten, welche Gespräche, wann, 
mit welcher Beteiligung und welchem Ergebnis in den Jahren 2011 und 2012 mit den US-
Militärbehörden mit dem Ziel geführt wurden, die Gelände "Kastel Storage Station" und "Kastel 
Housing Area" in zivile städtische Nutzung zu überführen, und wann mit einer Freigabe der 
Gelände gerechnet werden kann.

Mainz-Kastel, 27.08.2012


